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Editorial

Die ReiheGeschlecht als Erfahrung versammeltMonographien und Sammelbände, die

aus der Perspektive einer interdisziplinären Geschlechterforschung die Konstitution

und Transformation geschlechtlicher Existenzweisen erkunden.

Ein besonderer Schwerpunkt der Reihe liegt darauf, im Zusammenspiel verschie-

dener disziplinärer Sichtweisen wie u.a. Soziologie, Literaturwissenschaft, Politik-

wissenschaft, Gesundheitswissenschaft, American Studies, Sportwissenschaft oder

Geschichtswissenschaft die Konturen einer kritischen Geschlechterforschung aus-

zuleuchten, die sich für die Erfahrungen interessiert, die Menschen mit ihrer Ge-

schlechtlichkeit in gesellschaftlichen Kontexten und in der Verschränkungmit anderen

Dimensionen ihrer Existenz machen.

Die Reihe wird herausgegeben von Tomke König, Walter Erhart, Oliver Flügel-

Martinsen, Valerie Kastrup und Petra Kolip.

Susanne Boehm, geb. 1982, ist Lehrkraft für besondere Aufgaben an der Fakultät für

Erziehungswissenschaft der Universität Bielefeld. Ihre Schwerpunkte sind forschungs-

orientierte Lehr-Lern-Settings, intersektionale Perspektiven auf soziale Bewegungen,

Bildungs- undWissenschaftstheorien, Geschlechterforschung sowie handlungstheore-

tische Professionalität in Bildungs- und Erziehungskontexten.
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Diese Publikation ist unter dem Titel »Kritik, Selbstbestimmung und die Herausfor-

derung durch Veränderbarkeit. Ein Projekt der Frauengesundheitsbewegung in der

historisch-soziologischen Befragung« an der Fakultät für Soziologie der Universität

Bielefeld als Inauguraldissertationsschrift angenommen und am 5. Juli 2022 verteidigt

worden.
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